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Erſte Ausgabe.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung vitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen

Deutſchland.
Berlin, d. 30. April. [68ſte Sitzung der Zweiten Kam-

e Graf Schwerin. Eröffnung der Sitzung um
11 r.m Miniſtertiſch: v. Manteuffel, Simons, v. d. Hevdt,
v. Rabe, v. Weſtphalen.Es wird zunächſt eine Jnterpellation des Abg. Simſon
verleſen; ſie fragt an: wie, nachdem die Erſte Kammer das Mini-
ſterverantwortlichkeitsgeſet verworfen das Königliche
Staatsminiſterium eine der wichtigſten Zuſagen der Verfaſſung,
die im d. 61 ausgeſprochen, erfüllen wolle

Der Miniſter Präſident erklärt, die Jnterpellation ſofort beant

worten zu wollen. aAbg. Simſon rechtfertigt ſeine Anfrage. Der Redner zählt zu
vörderſt die Zuſagen auf, welche die Regierung gemacht als Eivil
Ehe, Regelung des Unterrichts Wahlgeſetze, Gemeinde Ordnung c.
dieſe Zuſagen mußte die Regierung machen der Umſtände wegen

len nun dieſe Zuſagen unerfüllt bleiben erſt wenn dieſe Zuſagen
Wuant d erſt dann kann beſtimmt werden, wo die Verfaſſung zu
erfüllt n Was ſoll aus der gewöhnlichen Geſetzgebung werden,
rn e Grundgeſet unerfüllt bleibt? Man hat uns auf England
wrn ſef t dann wollen wir auch engliſche Wege wandeln. Wer

Erfurter Beſchlüſſe beruft, von dem ſollte man glauben,
daß er dies auch im Sinne der Union thut aber iſt dies, wie Sie

ewiß mit Erſtaunen neulich erfuhren, geſchehen Die Verwerfung
des Miniſterverantwortlichkeits Geſetzes hat auf mich den Eindruck von

Jedermann erſieht, t di le
i läßliche Grundlage des conſtitutionellen Lebens iſt. acchian daß o politiſche Leben eines Staates im Hinſter

ben ſei, wenn ein Minſterium unverantwortlich handeln könne. Durch
die Verwerfung dieſes Geſetzes in der Erſten Kammer hat die
Regierung eine ſchwere Niederlage erlitten, denn ſie mußte dieſes Ge
ſetz einbringen und unterlag mit demſelben iſt das keine Niederlage
Die Frage, ob von jetzt ab in Preußen verfaſſungsmäßig regiert wer
den ſoll, wird ſich heute durch die Antwort, welche mir auf meine
fundamentale Frage erfolgen wird, Eins aber bleibt
wahr: der Ausgang wird die Wahrhaftigen loben

Miniſter- Präſident. Der Artikel der Verfaſſung, der Jhnen
von dem Herrn Jnterpellanten verleſen worden, ſchreibt vor, daß den
Kammern ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz vorgelegt werden ſoll
ks iſt eine dahin zielende Vorlage gemacht, dieſe aber von einer der
drei geſetzgebenden Gewalten verworfen worden.
der Verfaſſung ſchreibt vor, daß, wenn ein Geſetz von einer der
Kammern verworfen iſt, es in verſelben Seſſion nicht wieder einge
bracht werden darf. Welche Entſcheidung aber das Staatsminiſte
rium wegen dieſes Geſetzes für die künftige Seſſion faſſen wird
kann jetzt um ſo weniger endgültig von uns angegeben werden, als
uns noch neulich geſagt worden, wie wandelbar in conſtitutionellen
Staaten Miniſterien ſind.

Der fernere Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung der
Interpellation des Abg. v. Stablewski und Genoſſen an das Kö
nigliche Staatsminiſterium. Die Jnterpellation iſt dahin gerichtet, ob
und wann das Staatsminiſterium geſonnen ſei, den 9. 73 der Be
zirks und Provinzialordnung in Beziehung auf die Provinzialvertre
kung der Provinz Poſen zur Ausführung zu bringen.

d

Der Miniſter des Jnnern v. Weſtphalen erwidert darauf, daß
die endgültige Entſcheidung der Demarkationsangelegenheit in naher
Ausſicht ſtehe und daß das Miniſterium alsdann die Regelung der
Verhältniſſe in Polen und die Ausführung des 73 ſofort vorneh
men werde. Der Redner entwickelt hierauf hiſtoriſch die Angelegen
heit in Betreff der Demarkationslinie und der ſich entgegenſtellenden
Hinderniſſe und giebt ſchließlich die Verſicherung, daß nach Beſeiti
gung der vorhandenen Hinderniſſe den Forderungen des Jnterpellan
ten werde genügt werden.

Es erfolgt der Bericht über die ſchließliche Faſſung des Geſetz
Entwurfes, betreffend die Einführung einer Klaſſen und klaſſificirten
Einkommenſteuer t

Nach einiger Debatte wird über das Geſetz namentlich abge
ſtimmt, d. h. ob der Schluß deſſelben geſtrichen oder angenommen
werden ſoll. Der F. lautet:

H. 39. Die nach dieſem Geſetze bei Erhebung der Klaſſenſteuer, der klaſſifieir
ten Einkommenſteuer und der Mahl und Schlachtſteuer zur Anwendung kom
menden Steuerfätze erleiden bis zum 31. December 1855 (Eintauſend achthun
dert fünfundfunfzig) keine Aenderung. Mit dem Beginn des darauf folgenden
Jahres tritt eine dem Mehrertrage über das bisherige Aufkommen entſprechendelediglich im Verwaltungswege feſtzuſtellende verhältnißmäßige Herabſetzung aller

Steuerfätze ein, ſofern nicht bis dahin die unveränderte Forterhebung der ſetzigen
Steuerſätze, beziehungsweiſe die Verwendung des Mehrertrages zur Erleichterunder ärmeren Einwohnerklaſſen im Wege der Geſetzgebung feſtgeſtellt wird. 9

Das Reſultat der Abſtimmung iſt, daß für die Streichung 147 Abgg.,
gegen dieſelbe 121 Abgg. ſtimmen die Streichung des 9. 39 ſowie
die Annahme des Geſetzes, wie es aus der Erſten Kammer gekom
men, iſt damit ausgeſprochen. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 30. April. Der Prinz Albrecht von Preußen
nebſt ihren Kindern, dem Prinzen Albrecht und Prinzeſſin
Alexandrine, ſind nach Meiningen, und der Großherzoglich meck-
lenburgſchwerinſche Staats Miniſter, Graf von Bülow, nach Stet
tin von hier abgereiſt.

Zu dem von Preußen in Anregung gebrachten PaßkartenVerein
gehören nunmehr, nachdem durch Baierns Vermittelung auch Würt
tembergs Anſchluß bewerkſtelligt worden, faſt alle außeröſterreichiſchen
Deutſchen Staaten von einiger Bedeutung mit Ausnahme Badens.
Das Zurückbleiben dieſes Landes liegt offenbar in den politiſchen
Verhältniſſen deſſelben. Auf Oeſterreichs Anſchluß dürfte wohl noch
manches Jahr zu warten ſein. Gegenwärtig bietet wenigſtens das
Paßweſen des Kaiſerſtaats für Reiſende aus Norddeutſchland Schwie
rigkeiten, die ſich eher zu ſteigern als zu vermindern ſcheinen.

Das neueſte „Amtsblatt des Poſt Departements enthält u. A.
eine Verordnung, wonach den Offizieren und Soldaten des Preu
ßiſchen Truppendetaſchement in Frankfurt a. M. diejenigen Porto
Vergünſtigungen eingeräumt werden ſollen welche den dieſſeitigen
Beſatzungen in den Bundesfeſtungen Mainz und Luxemburg nach
den Circular Verfügungen vom 29. October 1818 und vom 12. Juli
1842, ſowie nach Abſchnitt IV. der Ueberſicht der Porto Vergünſti
gungen für die Preußiſchen Truppen zuſtehen. Auf den Antrag des
königl. Kriegsminiſteriums ſollen den gegenwärtig noch im mobilen
Zuſtande beſindlichen Truppen, ohne Rückſicht darauf, ob ſich bei
denſelben Feldpoſtanſtalten in Wirkſamkeit befinden oder nicht, die in
der Jnſtruction für die Feldpoſtanſtalten feſtgeſetzten t n en
ſtigungen auch ferner zu Theil werden. Dagegen werden eng
gen, bereits demobilen Truppen nur diejenigen PortoVergünſtigung



eingeräumt, welche unterm 26. December 1825 zwiſchen der Poſtver
waltung und dem königl. Kriegsminiſterium verabredet worden ſind.

Stettin, d. 29. April. Das im ſüßen Waſſer feſtgerathene
Marine Dampfboot Nix“ wird jedenfalls wieder abkommen, und
ſind die ausgeſprochenen Befürchtungen über den möglichen Verluſt
des Bootes durchaus unbegründet.

Kaſſel, d. 28. April. Das hier befindliche Bataillon vom
13. preußiſchen Jnfanterie Regiment wird uns in den nächſten Tagen
nun verlaſſen und das zweite Bataillon dieſes Regiments wieder hier
her kommen. Der Oberſt des Regiments, Graf von Rödern, bleibt
hier, wahrſcheinlich auch der dem Regimente aggregirte Major Prinz
von Bentheim Steinfurt. Jn den letzten Tagen der verfloſſenen Wo
che erhielt ein baieriſcher Soldat, welcher bei einem Landmann in
Wolfsanger, einem unſerer Stadt ſehr nahe gelegenen Dörfchen lag,
in Folge eines über die Verpflegung entſtandenen Streits von ſeinem
Wirthe einen lebensgefährlichen Meſſerſtich. Die beiden Streitenden
hatten ſich vorher ſchon im Wirthshauſe ausgeſöhnt und nur, weil
der Soldat dem Geheiße des Wirths, der Hausfrau zum Zeichen der
Verſöhnung die Hand. zu reichen, nicht Folge geben wollte, entbrannte
von Neuem der Streit. Aus Marburg läßt ſich die „Kaſſeler
Zeitung vom 26. ſchreiben, daß am 25. d. M. Abends von dort
drei Studenten, nach andern Angaben Gymnaſiaſten, nach Kaſſel ab
geführt ſeien. Dieſelben ſollen bei Gelegenheit eines Scheibenſchießens
das Verbot der Waffentragung überſchritten, außerdem mehrere Sol
daten von den dort ſtationirten baieriſchen Truppen durch allerlei Spott
reden auf die katholiſche Konfeſſion inſultirt und, nachdem es zu
Streitigkeiten gekommen, von ihren Waffen Gebrauch gemacht haben.
Ein vierter ſoll wieder in Freiheit geſetzt ſein.

Kaſſel, d. 28. April. Der mehrwöchentliche Stillſtand in der
Thätigkeit des kurfürſtlichen Kriegsgerichts iſt zu Ende der Gedanke,
die Unterſuchungen wegen Renitenz gegen die Septemberverordnungen
auf ſich beruhen zu laſſen und eine Amneſtie zu ertheilen, iſt vorläu
fig aufgegeben. Heute nämlich ſind die frühern Mitglieder des Ge
neralauditoriats, Staatsprokurator Möli und Obergerichtsrath Rothe
von der Unterſuchungskommiſſion des kurfürſtlichen permanenten Kriegs
gerichts zur Unterſuchung gezogen worden, und morgen wird der frü-
here Generalauditeur, jetzige Obergerichtsrath in Fulda, Geh. Juſtiz
rath Eichenberg, zu demſelben Zwecke hier eintreffen. Die Unterſu
chung betrifft das Urtel des Generalauditoriats im Oktober vorigen
Jahres, wodurch die Unterſuchung gegen den damaligen Oberbefehls
haber v. Haynau wegen Verfaſſungsverletzung auf Antrag des blei
benden Ständeausſchuſſes angeordnet wurde, und welches damals die
Stellung des Militairs entſchied.

Ueber die Entlaſſung des Oberſtlieutenants v. Kaltenborn aus
dem Generalauditoriat ſind noch immer nur unverbürgte Vermuthun
gen in Umlauf. Wenigſtens wollen Manche jetzt wiſſen, das Erkennt
niß des oberſten Militairgerichts in Sachen Henkel's und Hornſtein's
ſei einſtimmig beſchloſſen worden, und es ſei nicht gegründet, daß
der Generalmajor v. Amelunxen diſſentirt habe. Wie dem auch ſei,
ſo iſt es doch noch immer gar nicht unwahrſcheinlich, daß das Gene
dalauditoriat in ſeinem Perſonalbeſtande nach und nach umgeändert
werden wird. Ueberhaupt wird man durch Perſonalveränderungen
der Gerichte nachzuhelfen ſuchen, und man muß ſich für die Zukunft
auf gerichtliche Erkenntniſſe im Sinne Haſſenpflug's gefaßt machen.

Zum allgemeinen Erſtaunen hat geſtern der Kurfürſt ſelbſt die
combinirte Parade abgenommen. Es iſt dies das erſte Mal, da bis
her der Stadtkommandant allein dies beſorgt hat. Hierin iſt ein Zei
chen der Verſöhnlichkeit gegen Preußen zu erblicken (D. A. 3.)

Frankfurt a. M., d. 28. April. Der Königl. hannoverſche
Legationsrath Detmold wird, dem Vernehmen nach, im Verlaufe der
nächſten 14 Tage von hier abgehen und die Reiſe nach Hannover,
wohin er von Sr. hannoverſchen Majeſtät berufen iſt, antreten. Jn
den Wohnungs Miethskontrakt des Herrn Detmold tritt, wie man
vernimmt, der Vertreter Frankreichs bei der Bundesverſammlung,
L v. Tallenay. Sohin wäre denn die Angabe irrthümlich, dieſer

iplomat ſei von ſeiner Regierung abberufen worden. Ebenfalls ſcheint
Kuf einem Jrrthum die anderweitige Angabe zu beruhen, der Kur
heſſiſche Bevollmächtigte, Herr v. Trott, ſei in Ruheſtand getreten
und werde durch den ſeitherigen Miniſterial Vorſtand, Hrn. v. Baum
bach, erſetzt werden denn Hr. v. Trott iſt in dieſen Tagen von ſeiner
zeitweiligen Urlaubsreiſe nach Frankfurt zurückgekommen

München d. 28. April. Die jüngſt gemachte Mittheilung,
als gedenke König Otto von Griechenland längere Zeit in Wien
zu verbleiben, bevor er die Rückreiſe nach Athen antrete, iſt dahin zu
berichtigen, daß die Ueberfahrt des Königs nach Griechenland alsbald
ſtattfinden wird, indem die viel beſprochene griechiſche ThronfolgeAn
gelegenheit noch vor Abreiſe des Königs von hier in hieſiger Reſidenz
definitiv auf den Wunſch des Königs Max geordnet worden iſt. Prinz
Luitpold, nächſtgeborner Bruder des Königs Otto, verzichtete nämlich
für ſich und ſeine geſammte Nachkommenſchaft auf die präſumtive
Thronfolge in Griechenland, wogegen dann der Prinz Adalbert,
jüngſtgeborener Bruder des Königs, dem die Thronfolge bekanntlich
nach dem Londoner Vertrage im genannten Falle zuſtände, dieſelbe
übernehmen zu wollen ſich bereit erklärt hat, ſelbſt unter der Bedin
gung, ſeine allenfallſigen Nachkommen in der griechiſchen Sitte und
Religion erziehen zu laſſen. Prinz Adalbert wird demgemäß in nächſter Je nach Athen gehen und mit der griechiſchen Sprache wie mit

den griechiſchen Nationalangelegenheiten ſich vertraut machen.

Luxemburg, d. 24. April. Ein weſentlicher Schritt ur Forderung der luxemburger Eiſenbahn Anhelcgener iſt n
ſchehen. Die belgiſche Regierung hat ſich mit den Geſellſchaften, wel
che in Gemeinſchaft mit der Regierung den Eiſenbahnbau unterneh
men wollen, über die Vorſchläge geeinigt, welche den Kammern ge
macht werden ſollen. So rieſige Unternehmungen können natürlich
nicht ohne mehr oder weniger direkte oder thätige Mitwirkung des
Staats gelingen. Es kommt alſo jetzt auf den Empfang an, den die
betreffenden Vorſchläge in der belgiſchen Kammer finden werden. So
viele Provinzen aber ſind bei dem Unternehmen intereſſirt, daß kaum
an dem Gelingen zu zweifeln iſt, und deshalb kann die Einigung der
Geſellſchaften mit der belgiſchen Regierung immer als ein großer Schritt
vorwärts betrachtet werden.

Jtalien.
Turin d. 21. April. Das britiſche Miniſterium der auswär

tigen Angelegenheiten hat die Eröffnung von Unterhandlungen ver
anlaßt, welche die Räumung Toscanas und des Kirchenſtagats von
Seite der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Beſatzungen zum Zweck
haben. Aus authentiſcher Quelle kann die Mittheilung gemacht wer
den, daß Baron Hügel und die Herren Monteſſu und Sheil Eröff
nungen über dieſen Gegenſtand in Florenz ausgetauſcht haben. Herr
Monteſſu erklärte, daß ſein Kabinet nichts ſehnlicher wünſche, als die
franzöſiſchen Truppen aus Jtalien zurückziehen zu können, und der
engliſche Geſandte bemerkte, daß eine ſo lang dauernde Okkupation
mit dem neuen Brauch unvereinbar und dem europäiſchen Gleichge
wicht nachtheilig ſei. Baron Hügel nahm dieſe Erklärungen mit ſei
ner gewohnten Zurückhaltung entgegen: hinſichtlich des Gegenſtandes
der Verhandlungen verwies er an den k. k. Miniſterpräſidenten Für
ſten v. Schwarzenberg, deutete aber zugleich an, daß die Folge der
Entfernung beider Armeekorps das Wiederauflodern der Revolution
in MittelJtalien ſein werde, und äußerte ſeine Verwunderung dar
über, daß Frankreich, welches in dieſer bewaffneten Jntervention die
Jnitiative ergriffen habe, daran denken könne, den Papſt wieder der
unvermeidlichen Umſturzpartei preiszugeben. Lord Palmerſton ſoll
ſeine Anſichten ſehr mäßig und ſtaatsmänniſch ausgeſprochen haben
er habe nur alle die Uebel aufgezählt, welche aus der gegenwärtigen
Lage der Dinge entſtünden, und gebe Oeſterreich, deſſen Intereſſen
ſo innig mit Jtalien verwachſen ſeien, den Rath, ſeinen Einfluß da
hin zu verwenden, daß zu Florenz und Rom lebensfähige Regierun
gen hergeſtellt würden, welche die Jntereſſen des Volks mit denen der
Souveräne vereinigten. Zu welchem Ergebniß die noch ſchwebenden
Verhandlungen führen werden, muß die Zukunft lehren.

Die Croce die Savojag vom 22. April läßt ſich aus Mantuga
vom 20. April melden: Wir ſind neuerdings einem Aufruhre nahe.
Die Erbitterung zeigt ſich wie im Jahre 1847/48 in aller Starte;
ernſte Eregniſſe können als Folge davon nicht ausbleiben man raucht
nicht mehr; räglich kommen Verhaftungen, andauernd Bedrückungen
vor; die Oeſterreicher zeigen indeſſen große Furcht, ſo zwar, daß ſie
Vorſichtsmaßregeln treffen, zu denen man nur im äußerſten Falle Zu
r zu nehmen pflegt. Sie laſſen z. B. ſämmtliche Militarfrauen
abreiſen.

Frankreich.
Paris, d. 28. April. Das Fallen der Courſe hatte heute einen

merklich beunruhigenden Charakter. Befürchtungen einer Emeute am.
4. Mai und baldige Konflikte zwiſchen den beiden Gewalten trugen
am meiſten dazu bei. Guizot lehnt die Kandidatur im Landesdepar
tement ab.

Paris, d. 29. April. Der „Meſſager d'Aſſemblée“ meldet, daß
im geſtrigen Miniſterrath auf Antrag Faucher's beſchloſſen worden,
für Reviſion der Verfaſſung keine Jnitiative vorzunehmen, dies viel
mehr der Landesverſammlung anheimzuſtellen.

Vermiſchtes.
Hamburgs Handels Marine. Aus den jüngſt veröf

fentlichten offiziellen Schiffsliſten ergiebt ſich, daß Hamburgs Marine
gegenwärtig aus 312 Segelſchiffen und 8 See Dampfſchiffen beſteht.
Die höchſte Zahl der Kommerzlaſten der erſten iſt 300, die geringſte
10. Wir haben 85 Boekſchiffe, 81 Briggs, 46 Schooner, 26 Schoo
nerGallioten und Schooner Briggs, 10 Gallioten, 11 Galleoſſe, 26
Schiffe, der Reſt beſteht aus Brigantinen, Bargantinen, Galleos
Ewern u. ſ. w. Die Firma Godeffroy u. Sohn beſitzen unter den
hieſigen Rhedern die größte Anzahl Schiffe, 19; dann folgt A. J.
Hertz mit 9 Schiffen. Robert Miles Siloman, welcher, obgleich ihm
die „Helenag Sloman“ vorigen Herbſt unterging, noch immer 10
Schiffe beſitzt. Marbs, ein reicher Bewohner der Vorſtadt St. Pauli,
hat 8 Schiffe. Der kürzlich aus Altona, um der dortigen Steuerlaſt
zu entgehen, nach Hamburg überſtedelte Kaufmann Eggers, welcher
beſonders während der großen Kaffee-Konjunktur des vorigen Jahres
enorm gewann und ſpäter verlor, hat 11 Schiffe. Das größte un
ſerer Dampfſchiffe, „Hamburg“, hat 240 Pferdekraft und gehört der
hanſeatiſchen Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft. Seit Ende des Jah
res 1846 iſt unſere Handels Flotte um 84 Schiffe gewachſen und
gerade in dieſem Jahre iſt unſere Rhederei wieder außerordentlich im
Aufblühen begriffen.



Eine der gewerbthätigſten kleinen Städte Oberbaierns, das ſchöne
in, bek eine Salinenbäder, wurde am 25. AprilTraunſtein, bekannt rurch We Feuer brah Nachts 12 Uhr in einen

Hauſe am einen Ende der Stadt aus und griff, durch einen heftigen
Wind getrieben, ſo ſchnell um ſich, daß in wenigen Stunden faſt
alle Gebäude zerſtört waren nur zwei oder drei Häuſer blieben un
verſehrt und es ſind die 2000 Bewohner der Stadt obdachlos und
dürfte bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers auch wenig von

ein Raub der Flammen.

deren Habſeligkeiten gerettet ſein.

ie Hrrn. Kaufl. Linders u. Fricke a. Waldenburg, RamlerEnge 8 t Wende Berlin. Hr. Rechn. Rath Berbig a. Gen
thin. Hr. Pred. Greſſer a. Deſſau Se An lahdie. Wert

L 2 r. Kaufm. Lehmann a. Berlin. r. Antikenhdlr. Weiſer u a Hrn a. Gießen, Joswich, Eichler u. Rühr
a. Königsberg. Hr. Pred. Zeſchwitz a. Bremen. Hr. Agent Lack a. Chem
nitz. Frau Steuer-Jnſp. Doberenz a. Wurzjet.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Berthold a. Leipzig.
Rent. v. Raulen u. Hr. Lieut. v. Berg a. Berlin.
hardt a. Allſtedt. Hr. Bergreviſor Franke a. Eisleben.
Reißbach a. Magdeburg, Thone a. Dresden.

Hr. Stud. Möwes, Hr.
Hr. Gaſthofsbeſ. Eber

Die Hrrnu. Kaufl.

Merſeburg.
mar, in der Diöces Mühlhauſen, iſt dem
Eigenrieden, Chriſtian Reinhard Schuchardt, verliehen worden.
Patron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Eigenrieden iſt

der Magiſtrat zu Mühlhauſen.
Die Schul und Küſterſtelle in Loßwig,

niglichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.

Die Schullehrer und Küſterſtelle in L

bisherigen Inhabers erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hors-

e angendorf, EphorieWeißenfels, Königlichen Patronats, iſt durch Amtsreſignation ihres

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Condit. Richter a. Naumburg, Ritter a. Schmie
deberg. Hr. Kaufm. Rademacher a. Mühlhauſen.

Goldne Kugel: Hr. Muſik Dir. Burkhardt a. Jſerlohn. Hr. Cadett Frank
a Erfurt. Hr. Apoth. Lohmeyer a. München. Die Hrrnu. Kaufl. Schaper
a. Magdeburg Simon a. Rendsburg.

Thüringer Bahnhof: Se. Hoheit der Prinz von Maſſau. v
Heine a. Hennersleben. Hr. Major a. D. v. Schlegel a. Altenburg. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Gaudig a. Charlottenburg, v. Gerlach a. Jnſterburg. Die
Hrrn. Kaufl. Hinrichs a. Hamburg Sax a. Berlin, Magez a. Offenbach,
Wernthal a. Magdeburg Waſſermann a. Frankfurt.

bisherigen Pfarrer zu

Hr. OAmtm.
Ephorie Belgern, Kö

Freie Gemeinde.
Sonntag den 4. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. April bis 1. Mai.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Globig a. Görlitz.
Hr. Partik. Asbeck a. Hannover.

Hr. Amtsrath Kaßlitz a.
Hr. Fabrik. Lucke a. Genthin.

Jm Kronprinzen
brik. Baulert a. Oldenburg.
Herbſt a. Reichenbach.
Brendtner a. Berlin.
Sowolewski a. Pommerp.

Stadt Zürich Hr. Oberſt u. Command. des
Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Altſtädt a. Berlin
a. Hamburg, Beyer a. Erfurt, Ramdohr u. Werner a. Magdeburg Meyer
a. Leipzig.

Goldner Ring Mad. Müller g.
Gutsheſ. Beutler a. Langenfeld.
ſcher u. Hr. Lehrer Langer a. Magdeburg.

Naumburg.

Zur meiſtbietenden Verpachtung der Fähr
gerechtigkeit zwiſchen Giebichenſtein und
Cröllwitz habe ich im Auftrage des Herrn
Bartels und Keferſtein einen Termin
auf der Bergſchenke zu Cröllwitz

auf den 15. Mai d. J.
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige einlade.
Die Pachtbedingungen liegen in meiner Ex

pedition und im Komptvir der Keferſtein
ſchen Papierfabrik zu Cröllwitz zur Anſicht
bereit.

lle, den 1. Mai 1851.s Der Rechts Anwalt
Fritſch.

Das Wer ronß n
i r Ranniſchen Straße allhier, un

er belegene Haus des Stadtrath
Rum mel ſoll Dienstag den 6. Mai d. J
Nachm. 3 Uhr in meiner Expedition, Brüder
ſtraße Nr. 206, meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit bei mir
einzuſehen. Wegen Beſichtigung des Grund
ſtücks ſelbſt wollen ſich Kaufliebhaber an den
Beſitzer (neue Promenade unweit der Leipziger

Straße) wenden. n
Halle, den 26. April 1851.

Der Rechts Anwalt
Fritſch.

Bekanntmachung.
Die Erben des verſtorbenen Hrn. Dr. Her

zog beabſichtigen das ihnen gehörige, in hieſi
ger Rittergaſſe belegene Haus und Garten
aus freier Hand zu verkaufen.

Das Haus iſt zweiſtöckig, enthält in der un
tern Etage 3 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, in der obern 4 Stuben, 4 Kammern
und Küche.

Der Bodenraum iſt geräumig, hell und luf
tig. Eine große Annehmlichkeit bietet der un
mittelbar an die untere Wohnung ſtoßende
Garten. Es kann jederzeit in Augenſchein ge
nommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.
Merſeburg, den 15. April 1851.

Der Rechts Anwalt
Wagner.

2500 ſind ſofort zu 49 zur erſten Hy
pothek auszuleihen. Näheres bei Supprian,
Leipziger Straße Nr. 283.

Die Hrrn. Kaufl. Arnold a. Bremen, Lüb

eeerrrrrrrrerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh

Hekauntwmachungen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Fa T tHr. Api 7 ne e e e enGladbach. Hr. Kaufm. Luftdruck 332,19 Par. L. 331,97 Par. L. 331,66 Par. L. 331,94 Par. L.

Hr. Oberſtlieut. Graf er
0 e. Par. L. e32. Jnf.Reg. v. Steinmetz a. Dunſtdruck 2,54 Par. L 2,70 Par. L 2,46 Par. L. 2,57 Par. L.

Bernfeld a. Kiel, Steinberg rRelat. Feuchtigk.. 0,86 pCt. 0,66 pCt. 0,76 pCt. 0,76 pCt.
Freul. Müter a. Erfurt. Hr. Luftwärme 4,3 G. Rm. 8,2 G. Rm. 5,4 G. R 60 m.

Aue euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

O. PAB I AXLMIOWI
L

am Markt in der Kaufhalle,
empfiehlt sein Lager weisser Waaren, als: Gardinen Stoffe
rende Frangzen, Borden, Schnüre, Quasten und Halter,
euge, engl. französ. und sächs. Spitzen und Tülls, Stickereien
unch Brautsehleyer, Cambrics, Jacconetts, schott. Batiste, Mulls, Linons, Shirtings
Barchente, Piqués, Piqué Röcke und Piqué Decken, Kosshaar Röcke und Rosg-

haarleinewand, echten Batist und der gleichen Tücher, en gros und en detail.

Practiſches Naſirpulver, in Schachteln à 3 welches einen reichlichen lang
ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht und das Raſiren um Vieles er

leichtert. Zu haben in den HaarſchneideSalons bei
Herm. Schöttler.

Bimſtein Seife in 2 Sorten, für Toilette und
Stücken à 4 und 2

jeder Art, dazu gehö
Meubles Cattune, Rouleaux-

Mantillen, Sohleyer

zum gewöhnlichen Gebrauche, in
Zu haben in den HaarſchneideSalons bei

Meru Schöttler.
FeuerVerſicherungs Geſellſchaft Colonia.

Folgendes ſind die Reſultate der in der Gene al V l igelegten Rechnung des Saheeg 1850: uns vo s Aprit et ab
Grundkapital u 3,000,000 Thaler Pr. Ert.Geſammte Reſerven 802731 r rtEinjährige Prämie. 660,020
Zinſen Einnahme 62,649 722,669 eVerſicherungen in Kraft während des Jahres 377,712,253 e

ſind bei dem Unterzeichneten und allen Agenten der Geſell

Auguſt Namdohr,
S auptAgent der Ool on

Die Quartettunterhaltung, welche
zum vorigen Sonnabend angeſeht worden war,
und wegen eines unabwendbaren Zwiſchenfal
les verlegt werden mußte, wird unter Mit
wirkung der bereits früher benannten Leipziger
Muſiker heute am 2. Mai Abends präcis
6 Uhr im Kronprinzen ſtattfinden. Das
Repertoire bleibt das bereits angezeigte. Bil

ſlets zum Subſcriptionspreiſe ſind in der
Knapp' ſchen Buchhandlung zu haben.

Eine große Partie kräftiger Burbaum iſt
zu verkaufen Berggaſſe Nr. 1071.

Die ausführlichen Abſchlüſſe
ſchaft einzuſehen.

Naumburg, den 1. Mai 1851.

Ladeketten, Bruſt und Stangen-
ketten, d Kuhketten,Halfterketten, Sattel- und Kinnge

biſſe empfiehlt zu billigen Preiſen

n Otto Geiſel,Weg ner'ſche Eiſenwaarenhandlung2 große Klausſtraße Nr. 870.

ESchraubſtöcke, Hemmſchrauben,
Schippen und Spaten empfing und em
pfiehlt billigſt Otto Geiſel.



r auf 7600)And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge

Natuürliche Mineralbrunnen.
Den Herren Aerzten und Apothekern der Stadt und Umgegend zig ich hiermit ergebenſt

an, daß ich von ſämmtlichen natürlichen Mineralbrunnen ſtets Lager in friſcheſter
Füllung halte und durch directe Beziehungen von den Quellen im Stande bin, die Preiſe aufs
Billigſte zu ſtellen.

Angekommen ſind bereits:
Eger Salzquelle,

o Franzensbrunnen,
Friedrichshaller Bitterwaſſer,
Homburger Eliſabethquelle,
Kiſſinger Rakoczy,
Marienbader. Kreuzbrunnen,
Wittekinder Salzbrunnen.Die übrigen Sorten, als? Adelheidsquelle, Driburger, Emſer Kräbnchen,

achinger, Geilnauer, Püllnaer Bitterwaſſer, Pyrmonter, Schleſier
berſalzbrunnen, Selterſer Waſſer (nicht zu verwechſeln mit dem weit billigeren

Selzer, e letztere ich nicht führe), Wildunger, werden binnen acht Tagen ebenfalls
eintreffen.

Küuünſtliches Mineral- Waſſer führe ich nicht. Dietrich gurſenb

44 8 i ietri ürſtenberg.Halle, d. 30. April 1851. Sehhe ar r g
Frischen engl. Roman und Portland- Täglich friſchen Maitrank von fri

Cement so wie Schiffs- und Steinkohlen-theer empfehlen billigst ſchen Kräutern à Flaſche 7 und 10 bei
m. MHensel G Muenert. Voltze.

e

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 30. April.

Pfandbrief Communal- an Aetienn rreid Geld Connfe. Sſtrergchre

See gf. 3fBrief. etien f. 3f.freiwillige W gen B. A. L. A. B. 4 108 à 109 bz. Berl. Hamb. 4 bz.
Einleihe 5 106 105 do. Hamb. 4 27 à bz. do. II. Serie a r B.St -Ant. v. 50 41, 102 102 do. St. -Stgr. 4 1187. bz. do. Ptsd.M. 4 94 B.

d 70o à 3 5 1027, B.S Schaldſch. 3 o. Hted. M. W bz SoeneeeDeichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 B. do. do. Lit. D. 102 B.e a do. Leipziger 4 T. do. Stettiner 5 105 B.Seehandl. Präm. Halle- Thür. 4 69 à bz. Magd.Leipz. 4 eScheine 129 Cöln Mind. 39, 102 à bz. u. e 100 B.
eum Rheiniſche 4 65 à 64 bz. CölnMind. 4 102 B.e n 3t Bonn Cöln s do. do. 5 10s B.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 32 B. h.v. St. gar. 3i/, B.Obligat. 5 104 1035/, Steel. Vohw. 4 35 d. T. Priorität 4 295 B.

do do. 3 Nſchl.Märt. 3r/, S do. St. Pr. 4 80 B.Weſtpreuß Pfand do. Zwgbahn 4 27 B. Düſſ.Elberf. 33 55.briefe 3 91 DOSbſchl. L. A. 37, 1177, G. B. Nſchl.-Märk.) 4 95, bz.
Großherzog Poſ. do. Iit. B. 31 110 B. do. do. 5 o bz.Pfandbr. 4 101 101 CoſelOderb. 4 do. III. Serie 5 103 b.
do do. 3 91 Br. Freib. 4 do. Zwgbahn 4Oſtpreuß. Pfand e reOberſchi. 4 34 B. Mod.Wittb.vriefe 3 Berg. Märk. 4 401 B. Oberſchl.Pomm. do. 3 96 FStarg.Poſ. i 815 bz. u. G. KroOberſchl.
Kur und Neum Rhrt. Crfld. 3 80 B. CoſelOderb.Pfandbr. 37 96 96 Aach. Oſſd. 4 82 bz. SteelVohw.
Schleſſhe de rig Weiſe do. in SerteSchleſ. Lit. B. Mgd.Wittb. 4 53 B. Brsl. Freib.ar. do. Z. Quitt. V. Berg. Märk.Pr. Bank Anth. Andlandin Fr.eW.eNdb. 4 38 bz. u. B.iedrichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 97 G.er en Prioritäts KielAlt. Sp. 93 B.à 5 e s Actien. C,Bernb. 43 B.Disconto en lerl. Anhalt 4 97 G. Mcklb. Thlr. fre. 29 B.

100 G.

97 G.89 B.
a r n

100 G.

Leipzig den 30. April.

e EStaatspapiere.. Angeveſuht Actien excol. Zinſen boten Geſucht.

S r re I Pd e

s Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 M v. 500 92

Eourſe Angeim 14 Fuße. boten.
e

ringerem Ausmünzfuße auf 100
W Duc. à 3 auf 100aiſerl. do. auf 100

6 von 100 u. 25
do.

Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 90 von 500 oS von 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 59 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. do. do. à 3idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 4 PS Hresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 i

Staatspapiere. Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3/2
3 9 im 14 F. von 1000 u. 500 in pr. Tor pr. W akleiner Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.à 4 do. do. von 500 Conv. à 5 lauf. Zinſen 7do. do. von 500 u. 200 à a. 1ot à 7 à 103 imdo do. von 500 u. 200 à 5 104 à 3 14 F. S

do. kleinerealt ſächſ. Landrentenbriefe à 3

r ehrlt

9
J J

El
83

da

e n 14 3. v. 1000 u. 509 88 Actien der W. B. pr. St. à 103 S

einer SAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich.

1855 à ſpäter à v. 100 583Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. g3
à 39 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

kleinere F.Leipz. Stadt Obligationen à 3 im
14 F. von 1000 u. 500
eteine re

Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 165
Eiſenbahn Act. à 100S Srerd. Eiſektah pr. 100 142 e

Sächſ. Schleſ. do. Pr. 160Löbau Zittau do. pr. 100 22
Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 214 e
Thüring. do pr. 10094 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 j. 3.
zinslo s pr. 100

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Köſen.
Ein in der ſchönſten Lage von Köſen neu

erbautes herrſchaftliches Wohnhaus beſtehend
aus einem Salon, 6 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Keller, Waſchhaus, Badeſtube, Boden
und Holzgelaß; Hof, Vor und Hintergarten
ſehr groß, ſteht von jetzt ab zu verkaufen oder
zu verpachten. Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen der Maurermſtr. Crat o in Naum-
burg, in Köſen der Oekonom Möller.

Dienſtgeſuch.
Eine ordentliche Dreſcher Familie und eine

Viehmagd finden ſofort Dienſte auf dem Rit-
tergute Gutenberg bei Halle.

Es kann ein Burſche in die Lehre treten
bei dem Bäckermeiſter Spanniger, Klaus
thor Nr. 2161.

Künftigen Sonntag ladet zum Wurſtfeſt
und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine Frau vo
einem munteren Jungen leicht und glü
entbunden.

Halle, den 1. Mai 1851.
J. Schn

r a insMarktberichte.
Magdeburg, den 30. April. (Nach Wi

Weizen 37 43 Gerſte 27 30Roggen 33 Hafer 22 25 5

KartoffelSpiritus, die 14,4600 Tralles 20

Berlin den 30. April.
Weizen loco nach Qualität 49—52

im Detail 50--53
Roggen loco nach Qualität 30—32

im Detail 31-33
87pfd. zu 327 86pfd. zu 32,

30 pr. 82pfd., 87 pfd. zu 35
Dre a 30 verk. u. Br., 29
Juni Juli 30 à P bz., 30 Br., 30 G.
Juli Auguſt 30 à 31 bz., 31 Br., 30 G.
Auguſt Septbr. 31 Br., 31 G

n n

Septbr. Octbr. 31 Br. 31 G.
Gerſte, große 25——30
Hafer loco nach Qualität 23-—25

4850pfd. pr. Frühjahr 22 regulirt.
Erbſen, Koch 3842 Futter 34—36
Sommer-Rübſen 54
Rüböl loco 99 Br., G.
3 r. April 98, 9 rWeri7 Da ob verk. 89. Br. i 6.

Mai Juni 9 verk., 9 Br. 9 G.
Juni Juli Br. 9 G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt J Septbr. 10 Br., 10 G.
Septbr. DOetbr. 10 à bz., 10 Br., 10 G.
Octbr. Novbr. 10 Br. 10 G.

Leinöl loco 11 Br.
pr. April Mai Br., 11 G.Mohnöl 131 13

Hanföl r 7
Palmöl 11Sabreeh Shran 11 à l
Spiritus loco ohne tie er

r.Sinn 14 bz. u. G.Zun FJult 15 4 141 e Br., 149Juli Auguſt 15 W u. Br., e G.
Aug. Sept. 159 Br. 15, v. u. G.
Septbr. P Octbr. 15 SBr., 15 a G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

an 30 April Abds. 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 10 Zoll.
am 1. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
en 30. April am alten Pegel Nr. 8 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 30. April. C. Höppner, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Bernburg. F. Huſter, Coaks,
desgl. n. Rothenburg. C. Enger, Steinkohlen, dessl-
n. Buckau. H. Böttcher, Güter, v. Magdeburg n.
Halle. F. Andrege, Nr. 21, desgl. n. Dresden.

Niederwärts: d. 30. April. W. Krakau, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. E. Schmidke,
Maſchinentheile, v. Buckau n. Glogau. W. Düm
ling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Wittenberge. J,
Klepſch, Mineralwaſſer, v. Außig n. Hamburg.

Magdeburg den 30. April 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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